
Hospizgruppe Werne e.V.
Postanschrift: Roggenmarkt 16 | 59368 Werne
Tel.: (02389) 779 73 01 (mit AB)
kontakt@hospizgruppe-werne.de
www.hospizgruppe-werne.de

Unser Büro- und Sprechzimmer befi ndet sich im:             
Pfarrheim St. Christophorus
Kirchhof 2a, 59368 Werne
(Nebeneingang des Pfarrheims, 2. grüne Tür)

Sprechstunde
Dienstags 15–16.30 Uhr (und nach Vereinbarung)

Koordinatorinnen und Ansprechpartnerinnen
Annette Alfermann  (0162) 87 6 12 30
Martina Bußmann (0157) 51 09 90 79

Fachbücherei
In unserer Bücherei am Kirchhof 2a fi nden Sie eine 
gute Auswahl von Literatur rund um Abschied und 
Neubeginn für Erwachsene und Kinder

1. Vorsitzender
Dr. med. Hans Piepenbrock 
Facharzt für Allgemeinmedizin/Palliativmedizin
Telefon (02389) 29 60 

Spendenkonto
Hospizgruppe Werne e.V. 
IBAN: DE 30 4415 2370 
0000 2155 90
BIC: WELADED1 LUN 

Unsere Hilfe erfolgt ehrenamtlich und ist kostenlos für unheilbar 
Schwersterkrankte, Sterbende und deren Angehörige und Freunde  
- unabhängig von Glaube, Abstammung oder politischer Anschauung. 
Unsere Arbeit ist ökumenisch ausgerichtet. Wir fühlen uns humanen 
und christlichen Werten verpfl ichtet. Aktive Sterbehilfe widerspricht 
dem Zweck der Hospizarbeit. Die Hospizgruppe Werne e.V. ist kein 
professioneller Pfl egedienst. La

yo
ut

: S
te

fa
ni

e 
Kö

ni
g,

 w
w

w
.d

er
-k

oe
ni

gs
w

eg
-d

es
ig

n.
de

Hospizgruppe Werne e.V.

Sich öff nen ins Leben
Auseinandersetzung mit dem Sterben 

führt uns zu bewussterem Leben

Früher Herbst

�–�Q���J�R�O�G�H�Q�H�Q���%�O�¦�W�W�H�U�Q���5���¾�V�W�H�U�W
ein stummer, sanfter Wind.
Und Früchte rascheln nieder,
die reif geworden sind.

Es spielen tausend Farben
in silberblauer Luft.
Und leise zieht darüber
ein herber, welker Duft.

Die Zeit droht einzuschlafen
in schwüler Mittagsruh‘.
Doch wie ein Uhrenzeiger 
eilt sie dem Abend zu.

Und scheint die Welt am schönsten,
verweile ich doch still,
weil sich die bunte Erde
zum Sterben neigen will.

Und ist die Pracht zu Ende,
und ist es erst vollbracht,
so schlafen Frühlingskeime
in weißer Winternacht.

Elisabeth Lehr

Name

Geburtsdatum

Wohnort

Emailadresse (wenn vorhanden)

Straße und Hausnummer

Bankleitzahl

Kontonummer

Bank

Ort | Datum | Unterschrift

Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen)

  Lastschrift 1       Dauerauftrag 2      Überweisung 2

Mitgliedsantrag

Der Jahresbeitrag beträgt 30,00 Euro pro Person
Für Schüler, Studenten, Arbeitslose, Hartz 4 Empfänger 10,00 Euro

  Hiermit trete ich der Hospizgruppe Werne e.V. bei
  Hiermit treten wir der Hospizgruppe Werne e.V. bei

1 Mein Jahresbeitrag kann bis auf Widerruf von meinem Konto eingezogen werden 
2���8�Q�V�H�U�H���%�D�Q�N�Y�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J���4���Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���G�H�U���5�¾�F�N�V�H�L�W�H���G�H�V���)�O�\�H�U�V

Spendenkonto
Liudgerus-Hospiz-Stiftung
IBAN: DE 84 4415 2370 
0000 7156 23
BIC: WELADED 1 LUN



Die letzte Lebensphase ist ein 
wichtiger Teil des Lebens
 
Hospiz bedeutet Herberge und Gastfreundschaft. 
In früherer Zeit waren Hospize Herbergen an den 
größeren Pilgerwegen Europas, wo Menschen auch 
Schutz und Hilfe erfuhren. Die Hospizbewegung 
unserer Zeit nimmt diese Lebenshilfe wieder auf 
und vergleicht die Reise auf den Pilgerwegen mit 
der Reise eines Menschen auf dem endenden Weg 
seines Lebens. Die Hospizarbeit betrachtet die letzte 
Lebensphase als wichtigen Teil des Lebens. Allen 
sterbenden Menschen soll ein würdevolles Lebens-
ende an einem selbstbestimmten Ort und in einer 
Atmosphäre der persönlichen Achtung und Akzep-
tanz ermöglicht werden. 
Wir möchten - gemeinsam mit Angehörigen und 
Freunden, Mitarbeitern der jeweiligen Religionsge-
meinschaft, ambulanten und stationären Pfl egeein-
richtungen sowie ehrenamtlichen HelferInnen - 
begleitende Hilfe und Trost spenden. Angehörige 
und nahestehende Pfl egepersonen entlasten wir in 
der Zeit des Abschieds durch Übernahme von einfa-
chen Dienstleistungen und begleiten sie nach dem 
Tode des nahestehenden Menschen - auf Wunsch - in 
ihrer Trauer. Die ambulante Hospizarbeit kann zu 
Hause, im Krankenhaus oder im Alten- und Pfl ege-
heim in Anspruch genommen werden. 

Die Begleitung ist für Sie kostenfrei und nicht an eine 
Mitgliedschaft gebunden.

Qualifi zierte Hilfe
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bereiten sich in intensiven Ausbildungskursen auf ihre 
verantwortungsvolle Aufgabe vor und bilden sich 
kontinuierlich weiter. Sie unterliegen der Schweige-
pfl icht. Es sind Menschen aus unterschiedlichen 
Berufen und Altersgruppen. 
Der ehrenamtliche Dienst wird durch eine haupt-
amtliche Koordinatorin unterstützt.

Unser Angebot in der Begleitung
•  geschulte ehrenamtliche MitarbeiterInnen   
 kommen - je nach Wunsch - ein bis zweimal 
 wöchentlich zu Ihnen. Sie schenken dem Erkrankten 
 Zeit, hören wertschätzend zu und unterstützen  
 und entlasten die (pfl egenden) Angehörigen
•   Kontakt zu Ärzten und Pfl egepersonal
•   Begleitung auch nach dem Tod des Angehörigen

Unsere Aufgaben 
in der Hospizbewegung
                       
•  Vorbereitung, Befähigung und Begleitung der  
 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
•   Öff entlichkeits- und Pressearbeit
•   Veranstaltungen zu grundlegend menschlichen  
 Fragen

Auseinandersetzung mit dem Sterben 
führt uns zu bewussterem Leben
Auch Sie können die Hospizarbeit unterstützen:

•  besuchen Sie unsere Veranstaltungen
•  sprechen Sie mit anderen darüber
•  reden Sie mit uns und über uns 
•  werden Sie Mitglied
•  arbeiten Sie ehrenamtlich mit uns
•  unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende
•  weisen Sie bei besonderen Anlässen 
 (z.B. Geburtstag, Jubiläum) auf unser 
 Spendenkonto hin
 (Als gemeinnützig eingetragener Verein können wir auf  
 Wunsch eine Spendenquittung ausstellen)

Spenden und Mitgliedsbeiträge bilden die 
fi nanzielle Basis der Hospizgruppe.
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